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Schriftleitung Dr. Walther Gebens in Halle a. S.

O du mein Oeſterreich!
Nun iſt auch das mit ſo großen Hoffnungen erwartete

ungariſche Kabinett Khuen-Hedervary in den durch die
parlamentariſche Beſtechungsgeſchichte neu Fluten
der Obſtruktion unkergegangen. Farblos iſt es gekommen,
ruhmlos iſt es nach kaum ſechswöchentlicher Dauer ver-
ſunken. Wenn wir den gelinden Ausdruck ruhmlos zur
Kennzeichnung in d Epiſode wählen, ſo bezieht erweniger auf en in Magyarien ja nicht ſo unerhörten Fa
parlamentariſcher Korruption, deſſen Unterſuchung natürlich keine

reifbaren Beweiſe gegen den geweſenen Kabinettschef erbracht
als vielmehr auf die gefährliche Lage, in welche der Graf

huen durch ſeine überraſchende Schwäche nicht nur Ungarn,
ſondern die ganze Monarchie geſtürzt hat. Umſonſt iſt Kolo
man Szell geſtürzt, umſonſt hat ſein Nachfolger der Monarchie
die Demütigung zugefügt, ſich vor einem Franz Keſa zu
beugen. und deſſen, wie ſich nun zeigt, geradezu tückiſchen
Scheinrückzug mit dem Freie n der Erhöhung des Rekruten
kontingents zu erkaufen. as verräteriſche Zuſammenſpiel
zwiſchen den beiden Obſtruktionsgruppen Koſſuth und Barabas
einerſeits, der liberalen Regierungspartei andererſeits, auf
deſſen einzigen Grundgedanken „Gegen Oeſterreich“ wir immer
wieder als den roten Faden in dieſer Komödie der Wirrungen
e ewieſen hatten, liegt nunmehr offen zu Tage.An liberale öſterreichiſche Blätter müſſen jetzt zugeben daß

der ungariſche Liberalismus vielleicht mit einziger usnahme
der altliberalen Tiszagruppe in das Lager der Unabhängig-
keitspartei übergegangen iſt. Für dieſe Partei, die ſchon ärgeren
Enthüllungen ſiegreich e hat, war der Fall
SzaparyDienes nur ein willkommener Anlaß, den Grafen
Khuen mit der Geberde moraliſcher Entrüſtung fallen laſſen

können. Und wenn ihr jetzt auch ein wenig vor der Mög
it bangt, daß die Tage des Liberalismus in Ungarn

gezählt könnten, ſo er iſt der magyariſche Partei
n nicht, daß er nicht auch die Parkei zum Opfer bringen

nnte, wenn der nationale Chauvinismus ein ſolches verlangt,
um einen beiſpielloſen Triumph feiern zu können. Wie die
künftige Regierung immer beſchaffen ſein mag ſie wird in
nationalen Dingen noch radikaler ſein müſſen als ſelbſt die
W Szells, ſelbſt wenn ſie wieder „Szell“ heißen ſollte. Das

die einzige Lehre, die ſich für uns aus der jüngſten poliiſchen Kataſtrophe welche Nachgiebigkeit Oeſterreichs ver

ſchuldet hat, ergibt, und unabſehbar iſt vorläufig, wo dieſes
fluchtartige Zurückweichen der Monarchie vor dem hochverräte
riſchen Gebahren der Obſtruktion noch enden wird. Schon
wirft die „Nowoje Wremja“, die natürlich auf die Magyaren
nicht gut zu ſprechen iſt, die Frage auf, ob nicht ein magyari-
ſcher Aufſtand oder ein Bürgerkrieg zwiſchen Magyaren und
Slaven den Dualismus am Ende in einen „Trialismus“ ver
wandeln werde das ruſſiſche Organ macht damit den
Panſlaviſten die Zähne nach dem „ſtſchechiſchen Königreich“
wäſſerig, das nach ſeiner Meinung aus dem bevorſtehenden

erfalle der Monarchie hervorgehen müſſe. Die Gedanken des
Panſlaviſten-Blattes beleuchten in der Tat nicht nur die Ge-
fahren für die Monarchie, ſondern auch den ganzen ſelbſt
mörderiſchen Wahnſinn, der das zwiſchen die Slaven eingekeilte
Magyarentum ergriffen hat. Wir ſind ja noch nicht ſo weit, aber
geſetzt den Fall, Oeſterreich müßte ſeinen letzten Reſt von Energie
aufbieten, um das „Los von Oeſterreich!“, dem diesſeits der
Leitha ſchon ein ebenſo ſtarkes Echo „Los von Ungarn!“ antwortet,
im Intereſſe ſeiner Großmachtſtellung zu verhindern und, wie
einſt bei Vilagos, eine ruſſiſche Jntervention anrufen, ſo wäre
dies allerdings der politiſche Tod des Magyarentums, aber
der ſlaviſche Einfluß im Donauſtaate würde dann im Oſten
Europas in einem Maße überwiegen, daß auch der ohnehin
ſchon in ſeiner Bedeutung geſchwächte Dreibund eine Be-
laſtungsprobe auszuhalten hätte, die er nicht mehr beſtehen
würde. Das Deutſche Reich ſteht, ſo ſchreiben bitter die
„B. N. N.“, der verhängnisvoll rapiden Entwickelung der
öſterreichiſchungariſchen Staatskriſis nach wie vor mit einer
Neutralität gegenüber, deren Strenge das lebhafteſte Mit-
gefühl mit dem Bundesgenoſſen nicht ausſchließt. Die
ärgſte Bedrückung der Stammesgenoſſen in Ungarn könnte
die Deutſchen nicht aus ihrer Zurückhaltung herauslocken; auch
der Ausgleich zwiſchen den beiden feindlichen Reichshälften,
mag er für das ſtammverwandte Oeſterreich noch ſo ungünſtig
ausfallen, wird als innere Angelegenheit keine andere Wiausüben. Aber das höhere Frierengintereſſe aller im Drei

bunde vereinten Mächte r wohl wünſchen, daß es dem
Monarchen, der mit der ſtarken Hand des geweſenen Banus
von Kroatien wieder eine Hoffnung dahinfahren ſieht, noch
einmal gelingen möge, die Zerreißung der militäriſchen Ein
heit der Monarchie zu verhindern. Alle Mittel dazu ſind er-laubt, nur nicht die halben

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Auguſt.

„Genoſſe“ Vizepräſident und deutſcher Kaiſer. Die
Frage, ob ein ſozialdemokratiſcher Vizepräſident, der bereit wäre,
„zu Hofe zu gehen“, vom Monarchen empfangen werden würde,wird in verſchi nen Blättern lebhaft erörtert. Die ſozialiſten

u Liberalen ſuchen auf einen ſolchen Empfang, der
ie Sozialdemokratie mit einem Schlage als gleichberechtigte

Mittwoch, 12. Auguſt 1903.
S erſcheinen laſſen würde, mit Vorbedacht hinzuarbeiten.

o ſchreibt die freiſinnige „Breslauer Zeitung
„Unſeres Erachtens liegt die Sache ſo, der Reichstag

einfach zu tun hat, was er für ſeine Pflicht hält. Dem Monarchen
muß es überlaſſen bleiben, dann ſeinerſeits ſeine Entſcheidung zu
treffen. Von vornherein iſt nicht einzuſehen, weshalb
ein Monarch es von der Hand weiſen ſollte, mit einem Sozial
demokraten, zumal mit einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten,
in perſönliche Berührung zu kommen. Weiß man doch überdies,
daß Fürſten deutſcher Länder in Verkehr mit Sozialdemokraten ge
treten ſind, ja daß ſie ſelbſt die Jnitiative zu Unterhaltungen mit
Sozialdemokraten ergriffen haben. Freilich, Wilhelm II. hat oder
hatte wenigſtens ſeine beſonderen Anſichten von der Sozial
demokratie; er hat dieſe ſeine Anſichten in Chargkteriſierungen
kundgegeben, die an Schärfe und Abfälligkeit kaum überboten wer-
den können. Man erinnert ſich, daß er auf die Sozialdemokratie
die Bezeichnung anwandte „eine Rotte Menſchen, nicht wert, den
Namen Deutſcher zu tragen“; daß er in bezug auf ſie von einer
„hochverräteriſchen Schar“, von „vaterlandsloſen Feinden der
göttlichen Weltordnung“ ſprach. Möglicherweiſe hat der Kaiſer ſein
Urteil doch inzwiſchen geändert; wären die drei
Millionen Wähler, die der Sozialdemokratie Gefolgſchaft
leiſten, nicht wert, den Namen Deutſcher zu
tragen, ſo wäre es ſchlimm um unſer Vaterland beſtellt. Wer
jenem kaiſerlichen Urteil nicht beipflichtet, wer der Meinung iſt,
daß die Sozialdemokratie eine politiſche Partei iſt,
wie andere auch, dem wird eine perſönliche Berührung des
Kaiſers mit Vertretern der ſozialdemokratiſchen Partei durchaus
wünſchenswert erſcheinen; ſogar eine perſönliche Be
rührung, die über das bei offiziellen Anläſſen von der Art des
Empfanges des Reichstagspräſidiums übliche Maß hinausgeht.
Jedenfalls ſei wiederholt: Aufgabe des Reichstags kann es nur ſein,
nach ſeiner eigenen Ueberzeugung zu handeln.

n dieſer Auslaſſung werden wir wiſſen nicht, ob aus
Abſicht oder Unkenntnis die bekannten kaiſerlichen Kund
zebungen durchaus entſtellt. Nicht auf die Schar der ſozial
emokratiſchen Wählerſchaft hat ſich unſer Kaiſer bezogen,

als er die im ganzen La Worte ſondernnde ündendenim Gegenteil dieſen, den Venährten und Verhetzten, ſollten die

Kaiſerworte als Mahnung dienen. Als „vaterlandsloſe
Geſellen“ waren mit Recht die Führer und Hetzer, die in
Wort und Schrift das Andenken des großen Kaiſers beſchimpft
und gegen jede Autorität und Ordnung gehetzt haben und noch
t bezeichnet. Wenn übrigens die ſich noch zur Freiſinnigen

olkspartei rechnende „Breslauer Zeitung“ die Sozialdemokratie
als eine Partei anſieht wie andere auch, ſo ſetzt ſie ſich direkt
mit den von ihrer wiederholt kundgegebenen An
ſchauungen in und geht in das Barthſche Lager
über. Was ſagt der Abgeordnete Richter zu dieſer Meuterei?

Die Kaiſerin im Ueberſchwemmungsgebiet. Aus
Breslau iſt die Kaiſerin am Dienstag vormittag 9 Uhr na
Poſen abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich am Bahnho
eingefunden der kommandierende General von Woyrſch, Ober
präſidialrat Michaelis, der Schloßhauptmann Graf v. Cramer
und der ſtellvertretende Polizeipräſident Regierungsrat Degner.
n FWlvertreter des ſchleſiſchen Oberpräſidenten macht be
annt:

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben bei ihrem Scheiden
aus Breslau mich Allerhöchſt beauftragt, auszudrücken, wie das ſchwere
Ueberſchwemmungsunglück und ſeine traurigen Folgen für viele Tauſende
der ſchleſiſchen Untertanen ihr Herz mit tiefſtem Mitleid erfüllten, wie
es aber anderſeits ihrem Herzen zur Freude gereichte, daß auch in den
am ſchwerſten betroffenen Gegenden die Einwohner ſie freudigſt be
grüßten und ihr einen begeiſterten Empfang bereiteten. Jhre Majeſtät
laſſen hierfür ihren Allergnädigſten Dank ſagen. Michaelis.

Die Kaiſerin iſt um 11 Uhr vormittags in Poſen ein
Le und unternahm ſofort eine Rundfahrt durch die
Stadt, insbeſondere durch die S betroffenen Stadtteile. Jhrem agen vorauf fuhren

der P eipräſident und der Erſte Bürgermeiſter.u der Rundfahrt begab ſich die Kaiſerin zum Früh

ſtück nach dem Generalkommando. Um 3 Uhr fand eine
Sitzung des Provinzial-Hilfsausſchuſſes und des Vorſtandes
des Vaterländiſchen Frauenvereins

An der Sitzung nahm die Kaiſerin teil. Sie überwies als
weitere Beihilfe für die Ueberſchwemmten dem Vaterländiſchen

rauenverein 5000 Mk. Während der Rundfahrt durch die
tadt beſuchte die Arbeiterwohnhäuſer.

Nachmittags 5 Uhr reiſte Jhre Maj. unter ſtürmiſchen
Kundgebungen der Bevölkerung ab und traf abends auf

ildpark ein, wo ſie vom Kronprinzen empfangen
wurde.

Der „Nordd. Allg. r wird von zuſtändiger Seite aus
Breslau telegraphiert, daß die Nachricht, die Kaiſerin habe
ein Telegramm des Kaiſers erhalten, wonach auch der Kaiſer
nach Schleſien kommen wolle, unrichtig iſt.

Die Rückkehr des Kaiſers. Dienstag nachmittag 5/, Uhr
iſt die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord bei ſchönem
Wetter nach glücklicher Ueberfahrt vor Swinemünde
eingetroffen und hat beim Zollſchuppen feſtgemacht.

as am Strande und am Hafen verſammelte
Publikum brach in lebhafte r aus, für die der Kaiſer,
der auf der Kommandobrücke ſtand, dankte. Das Kanonenboot
„Sleipner“ hat bei der „Hohenzollern“ angelegt, während die
„Nymphe“ auf der Reede verblieben iſt. Das Fort ſchoß beim
Eintreffen der Schiffe Salut. Der a iſt die t an
Bord der See ern“ verblieben. t der Fahrt nach
Swinemünde h er den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Freiherrn v. SendenBibran.

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. Z.
Telephon-Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle v. S.

Der Kronprinz hat Dienstag nachmittag 3 Uhr 40 Min., von
ſämtlichen in Ploen weilenden Prinzen zum Bahnhofe geleitet, die
Rückreiſe nach Potsdam angetreten

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt von Norderney
nach Berlin zurückgekehrt.

Der Handwerkskammer Kongreß, welcher im September
in München ſtattfindet, wird ſich mit einer Frage von her
vorragender Wichtigkeit für die deutſchen Handwerker beſchäftigen.
Dr. Georg Adler in Kiel macht in einer Schrift „Epochen
der Handwerkerpolitik“ (Verlag von G. b in Jena) den
Vorſchlag zur Schaffung einer obligatoriſchen Verſicherung
der andwerker gegen Alter und Jnvalidität. Und
war ſollen die Handwerker mit weniger als 2000 Mk.dtgeentanne, bei der allgemeinen Jnvaliden

verſicherungsanſtalt (für Arbeiter), die mit mehr als 2000 Mk.
Einkommen bei einer ſelbſtändigen Anſtalt verſichert werden.
Dieſer Forderung einer allgemeinen Handwerkerverſicherung in
der angedeuteten Weiſe ſcheint der genannte Kongreß ſich nun-mehr anſchließen zu wollen. Die Frage iſt ofigell auf die
Tagesordnung geſetzt worden und der vorbereitende Aus
ſchuß hat ſie bereits einſtimmig in bejahendem Sinne

entſchieden. Ebenſo hat, wie die „Nat. Ztg.“ erfährt,
auf eine vertrauliche Anfrage jenes Ausſchuſſes das Reichs
amt des Jnnern erklärt, die Regierung ſei, wenn dieHandwerker ſelbſt wollten, mit der Einführung einer obligato

riſchen Verſicherung einverſtanden, und zwar unter der Be-
dingung, daß die Einkommen unter 2000 Mk. in die allgemeine

r eingereiht und für die höheren Ein
ommen zwei Extraklaſſen auf die beſtehende Jnvalidenverſicherung

aufgebaut würden.

Freiſinnige „Fleiſchwucherer.“ Jn Breslau betrugen die
Einnahmen an ſtädtiſchen Verbrauchsſteuern im
1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1903 in Mark: Schlachtſteuer
400 384, Fleiſchſteuer 45 229, Geflügelſteuer 14 650, Wildſteuer
5964, BVierſteuer 17267, Braumalzſteuerzuſchlag 70 163, zu
ſammen 553 657. Hiervon gehen ab 9,75 Proz. Verwaltungs
koſtenbeitrag mit 53 892 Mark, ſo daß für die Stadtgemeinde
Breslau eine Einnahme von 499 675 Mark verbleibt.
Die Breslauer Stadtverwaltung iſt bekanntlich freiſinnig.
Der Freiſinn hat die Schutzzölle immer als Brotwucher be-
zeichnet. Wie iſt, fo fragen wir zum ſo und ſo vielten Male, mit
dteſer Theorie die Breslauer Praxis in Einklang zu bringen?

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Manöveraffärein Bielek.
Das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt meldet, daß dem Ober

leutnant Ernſt Ehmayr vom 12. Jnfanterie- Regiment für ſeine
umſichtige und zweckmäßige Durchführung des unter ungewöhnlichen
Verhältniſſen ſtattgehabten Marſches von Trebinje nach Bielek vom
Kriegsminiſterium mittels Dekrets eine Belobigung zu teil wurde

Jtalien.
Der Papſt

z ſich von ſeinem leichten Ohnmachtsanfall erholt und konnte ſich zu
uß in ſeine Gemächer zurückbegeben. Die für Dienstag feſtgeſetzten

Empfänge, nämlich der des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters zur
Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens und des geſamten Korps der
Nobelgarden zur Beglückwünſchung, ſind verſchoben worden, wie verlautet
bis zum Donnerstag, da Dr. Lapponi dem Papſte auch für Mittwoch
Ruhe empfohlen hat. Der Papſt begab ſich nachmittags in den Garten
des Vatikans.

Die Vorgänge bei der Papſtwahl.
Die Wiener „Pol. Korr.“ erhält aus Rom von ihrem Bericht

erſtatter für vatikaniſche Angelegenheiten folgende Mitteilungen über
die Vorgänge bei der Papſtwahl: Es iſt eine feſtſtehende Tatſache,
daß die Aufſtellung und eifrige Förderung der Kandidatur des
Kardinals Sarto nicht, wie vielfach behauptet wurde, von An
hängern, ſondern von den Gegnern des Kardinals Rampolla
ausgegangen iſt. Die Wahl Sartos bildet ſomit einen Sieg der letzt
bezeichneten Gruppe. Der ehemalige Staatsſekretär erhielt in den erſten
Wahlgängen die Stimmen aller ſpaniſchen und ſämtlicher franzöſiſchen
Kardinäle, welche letzteren, nach Verſicherungen von unterrichteter
Seite, ſeitens der maßgebendſten Perſönlichkeiten in Paris in
aller Form aufgefordert wurden, für Rampolla zu ſtimmen.
Dieſer Kirchenfürſt hätte, obgleich er bei keinem Wahlgange
mehr als dreißig Stimmen auf ſich vereinigte, ſchließlich
vielleicht doch den Sieg errungen, wenn die Gegenpartei, die
ihre Stimmen zerſplittert ſah, nicht die Gewandtheit gehabt hätte,
einen Kandidaten aufzuſtellen, der geeignet erſchien, alle Gegner
Rampollas für ſich zu gewinnen und außerdem eine Anzahl von
Stimmen aus den Reihen der Anhänger desſelben zu erhalten. Es
war ein glücklicher Gedanke, den Patriarchen von Venedig hierfür
auszuerſehen, der einerſeits dem Jdeal eines religiöſen, das heißt
nicht politiſchen Papſtes, wie es einem Teile der italieniſchen und der
ausländiſchen Kardinäle vorſchwebte, entſprach, andererſeits in den
Augen einer Gruppe von Rampolliſten einen genügenden Zug von Jn
tranſigenz hatte, um für die Tiara geeignet zu erſcheinen. Dem
Kardinal Sarto wandten ſich die öſterreichiſchen, die ungariſchen und die
deutſchen Stimmen zu, die früher für Gotti abgegeben wurden, ferner
erhielt er die Stimmen der franzöſiſchen Kardinäle und diejenigen einer
Anzahl italieniſcher Kardinäle, die anfangs auf ſeiten Rampollas ſtanden.
Auf dieſe Weiſe ergaben ſich ſchließlich 50 Stimmen für Sarto, d. i. um
6 mehr, als Leo XIII. ſeinerzeit im Konklave erhalten hatte.

Türkei.
Der Konſulmord in Monaſttr.

Nach neueren Mitteilungen behauptet der Gendarm, welcher den
ruſſiſchen Konſul in Monaſtir erſchoſſen hat, von dieſem
tätlich angegriffen zu ſein. (7)
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Aus Nah und Feru.
Das Unglück auf der Pariſer Untergrundbahn. Ueber den

Brand, der Montag abend auf der unter dem äußeren Boulevard von
der Place de l'Etoile nach der Place de la Nation führenden
Untergrundbahnlinie ein ſo furchtbares Unglück herbeigeführt
at, werden folgende W. T. ſchon telegraphiſch kurz erwähnte)
inzelheiten berichtet: gen 8 Uhr abends ging ein leerer

Zug, der einen anderen leeren Zug ſchleppte, nach der
Wagenremiſe der Place de la Nation. In der Nähe der Station
Ménilmontant gerieten dieſe beiden Züge in Brand. Der Maſchiniſt
und das übrige Zugperſonal konnten ſich jedoch rechtzeitig retten.
Jn demſelben Augenblick traf aber ein mit zahlreichen Reiſenden
beſetzter Zug auf der Station Couronnes ein. Der Maſchiniſt
dieſes Zuges ſtoppte, da die Linie blockiert war. Sofort war der
Zug in dichten Rauch gehüllt und es entſtand eine furchtbare Panik
unter den Reiſenden, beſonders, als nach 1 bis 2 Minuten das
elektriſche Licht erloſch. Die Reiſenden, über 200 an der Zahl,
ſuchten einen Ausgang. Das Bahnperſonal bemühte ſich zwar,
den Reiſenden den Weg zu zeigen, aber es ſcheint, daß es ſich wegen
der entſetzlichen Verwirrung kein Gehör verſchaffen konnte. Die
Rettungsarbeiten waren wegen des den Tunnel erfüllenden dichten
Rauches ungeheuer ſchwierig. Es vergingen Stunden, ehe die
Feuerwehr in den Tunnel dringen konnte. Anfänglich glaubte
man, daß niemand das Leben eingebüßt habe. Gegen Mitternacht
verbreitete ſich jedoch das Gerücht, daß von den 200 Reiſenden
ſich kaum die Hälfte habe retten können und die übrigen Reiſenden
erſtickt ſeien. Der verwundete Maſchiniſt des in Brand geratenen
Zuges erklärte, er glaube, der Brand ſei dadurch verurſacht worden,
daß ſich ein Metallbeſtandteil von dem Motorwagen gelöſt habe und
auf die Schienen gefallen ſei, wodurch ein Kurzſchluß entſtanden ſei.
Die Guttaperchahülle der Leitungsdrähte habe ſich entzündet und
der Holzboden des Wagens habe Feuer gefangen, das raſch um
ſich gegriffen habe. Eine weitere Meldung lautet: Jm
ren ſind 84 Leichen aus dem Tunnel zu Tage gefördert.
Die meiſten Verunglückten hielten krampfhaft das Taſchentuch
in der Hand; ihre Geſichter waren rot aufgedunſen und von dem
heißen Dampf verſengt, der noch in den Morgenſtunden den Tunnel
erfüllte und das Arbeiten der Feuerwehr ſehr erſchwerte. 40 Opfer
ſind in Ambulanzwagen in die Morgue gebracht, 44 in die Caſerne
de la cite. Von der ungeheuren Volksmenge, welche ſich ſchon
den ganzen Morgen vor den Zugängen der Morgue und der
Caſerne de la cité drängt, werden Gruppen von je zehn Perſonen
in die Säle gelaſſen, wo ſich herzzerreißende Szenen abſpielen.
Um 10 Uhr waren mehrere der Opfer von ihren Angehörigen
wiedererkannt. Der Polizeipräfekt traf alsdann perſönlich in der
Morgue die nötigen Anordnungen für die Beerdigung der rekog
nosgzierten Leichen. Gegen 1028 Uhr erſchien Miniſterpräſident
Combes in der Morgue und in der genannten Kaſerne. Der
Munizipalrat hat beſchloſſen, die Opfer des Unglücks auf der Stadtbahn
auf Koſten der Stadt Paris beerdigen zu laſſen. Die meiſten unter
den bereits feſtgeſtellten Verunglückten wohnten in Paris oder
innerhalb der Bannmeile von Paris; nur einige wenige
waren aus der Provinz. Präſident Loubet hat an die Stadt
vertretung ein Telegramm W in dem er ſeiner Erſchütterung und
der Teilnahme Ausdruck gibt, die er an der Trauer der Bevölkerung
von Paris nimmt. Der Staatsanwalt leitete bereits vormittags mit
den Jngenieuren der Stadtbahn eine Unterſuchung über das Unglück
ein. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Marusjouls traf auf der Station
Moönilmontant ein, um die Unglücksſtätte zu beſichtigen. Auf der Station
Couronnes, wo die Reiſenden in der Dunkelheit in dem von der Bahnhofs
mauer gebildeten Engpaß rege waren, befindet ſich eine große Blut
lache, in welcher Schirme und Hüte liegen. Der Zug, welcher
dort liegen geblieben iſt, iſt nur angeſchwelt. Die Scheiben ſind
gerbrochen. Die Wände und Bänke im Dienſtraum des Stations-
vorſtehers haben ſich durch die noch immer herrſchende großen Hitze
verbogen und haben ebenfalls zu ſchwelen angefangen. Es iſt
noch immer nicht möglich, zu dem verbrannten Zuge zu gelangen.
Nur Feuerwehrleute haben ſich demſelben genähert und dieſe er
Hären, duß vor und hinter der Station Couronnes keine
Leichen mehr befinden. Die Fahne auf dem Stadthauſe weht auf
Halbmaſt. Die Leichen der bei dem Stadtbahnunglück um

ekommenen Perſonen ſind, ſoweit ſie rekognosziert waren, im
fe des Vorwittags nach ihren Wohnungen geſchafft worden.

Die Direktion der Stadtbahngeſellſchaft behauptet, die zur Fahrt
benutzten Wagen ſeien feuerſicher imprägniert geweſen, ſie könne
nicht begreifen wie die Wagen ſo ſchnell hätten Feuer fangen
können. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die beiden brennen-
den Züge, die nach der Place de la Nation fuhren, in geringer Ent
fernung von der Station des Couronnes ſtehen geblieben ſind. Der
vordere Zug war leer und bewegte den zweiten, mit Paſſagieren
dicht beſetzten Zug vorwärts. Da die Paſſagiere wußten, daß ſie
nicht weit vom Bahnhofe des Couronnes entfernt waren, wandten

ſich, in der Hoffnung, ſchneller den Ausgang zu erreichen, nach
n Bahnhofe, obwohl der Rauch ſie am Sehen verhinderte und

ke erſtickte. Daher wurde der größte Teil der Leichen auf oder in
r Nähe des Perrons dieſer Station gefunden. Die Reiſenden,

die im Gegenſatz dazu den Gedanken hatten, auf der Bahnſtrecke
nach der Station Belleville zurückzugehen, ſind bis auf 5 gerettet
worhen. Daß nur ein geringer Teil der Reiſenden dieſen Weg
wählte, iſt darauf zurückzuführen, daß die Reiſenden aus An
r auf allen Stadtbahnhöfen wußten, daß es den Tod bringe,

e Schienen zu betreten. Nur die, welche daran dachten, daß
der Kontakt unterbrochen und die von dem elektriſchen Strom
drohende Gefahr beſeitigt ſei, konnten auf dem oben angegebenen
Wege dem ſicheren Tode entrinnen. Der Bahnhof
Ménilmontant, wo die beiden Züge in Brand gerieten, iſt faſt voll
ſtändig zerſtört. Die wenigen Ueberreſte ſind ausgebrannt und
verbogen. Die Bahnhofsuhr iſt auf 9 Uhr 25 Minuten ſtehen ge
blieben. Die beiden Züge bilden einen Trümmerhaufen von ver-
bogenen und zerbrochenen Eiſenteilen. Die Fenſterſcheiben ſind
erſchmolzen und zu großen Glasplatten geworden. Die Drähte
er elektriſchen Leitungen hängen über die Mauer herab. Die

Feuerwehr wirft immer noch Waſſerfluten auf die Trümmer. Merk
würdigerweiſe iſt die Hitze an den Stellen, wo das Feuer beſonders
heftig war, weniger groß als an der Station Couronnes, wo es
nicht eigentlich zum Ausbruch kam. Nach der Meinung der Jn-
enieure hat der Luftzug die ganze Hitze nach dieſer

Seite getragen. Miniſterpräſident Combes beſichtigte auch
den Pehnhe Ménilmontant und beſonders die Stelle,
wo die eichen gefunden und geborgen wurden.

Von dem Unglück auf der Untergrundbahn gibt ein Reiſender,
der ſich mit ſeiner Frau retten konnte, folgende Schilderung: Jn
der Nähe der Station Boulevard Barbes brach in dem Motorwagen
des von uns benutzten Zuges ein Fußbodenbrand aus, deſſen man
mit Löſchgranaten raſch Herr wurde. Die Reiſenden mußten jedoch
ausſteigen und der leere Zug Nr. 11 ſetzte ſodann die Fahrt lang-
ſam fort. Wir ſtiegen in den nächſten Zug, doch mußten wir in der
Nähe der Station Bellville abermals ausſteigen, da man den Zug
brauchte, um den erſten leeren Zug vorwärts zu ſchieben. Wir
ſtiegen nun in einen dritten Zug, der bald darauf eingetroffen war.
Es war eine verhängnisvolle Unvorſichtigkeit von der Bahnver-
waltung, dieſen Zug hinter dem brennenden Zuge abgehen zu laſſen.
Auf der Station Couronnes blieb der Zug etwas länger als ge
wöhnlich ſtehen. Die Reiſenden wurden ungeduldig, niemand aber
hatte eine Ahnung von der drohenden Gefahr. Der Stationschef
wollte ſchon dem Zuge das Abfahrtszeichen geben, als zwei Bahn-
bedienſtete herbeiſtürzten und riefen: „Rette ſich, wer kann!“ Noch
aber glaubte niemand an eine ernſte Gefahr. Die Reiſenden
ſtürzten die Stiege hinauf. Viele von ihnen blieben beim Schalter
P und verlangten den Fahrpreis von 15 Centimes zurück. Das

edränge wurde immer furchtbarer, ſodaß zahlreiche Perſonen,
welche von dem Unfall noch nichts wußten, die Treppe hinabliefen,
um den Zug zu erreichen. Die ganze Menge ſtaute ſich nun unter
halb der Treppe. Jn demſelben Augenblicke kam von der Station
Menilmontant eine dichte Rauchwolke; an ein Vorwärtskommen
war nicht mehr zu denken. Jch eilte nun mit meiner Frau und
aehn anderen Perſonen unter den Tunnel in der Richtung nach der

Station Belleville; ein Bahnbedienſteter zeigte uns mit einer roten
Laterne den Weg. Mühſam erreichten wir die Station, aber auch

ihr Fahrgeld zurückverlangten. Wir mußten uns mit Fäuſten den
Ausweg erkämpfen.

Prozeß Humbert. Die Sitzung wird am Dienstag um mittag
eröffnet. Der Anwalt Parmentier ſetzt das Verfahren in den mit
den Crawfords zuſammenhängenden Angelegenheiten auseinander;
er habe die Crawfords verſchiedene Male geſehen; die Daurignacs
hätten keineswegs deren Rolle geſpielt. Jm weiteren Verlaufe des
Verhörs des Anwalts Parmentier wurde feſtgeſtellt, daß dieſer in
der Tat die Crawfords perſönlich nicht geſehen hat. Parmentier
beteuert aber ſeinen guten Glauben und verſichert, er habe ebenſo
wie alle Welt an das Vorhandenſein der Crawfords geglaubt, ob
wohl er mit ihnen nur auf dem Wege des „Poſte reſtante“Ver
kehrs in Verbindung geweſen ſei. Der Anwalt der Crawfords
Auzoux ſagt aus, daß dieſe ihm eine Abſchrift der ſtrittigen
Teſtamente übermittelten und gibt dann Einzelheiten über die
auf richterliche Entſcheidung bewirkte Oeffnung des Geldſchrankes.
Er wird mehrmals durch Thereſe Humbert unterbrochen. Nach
kurzer Unterbrechung der Sitzung berichtet der Anwalt Labat, daß
Thereſe Humbert dem Liquidator der Giradſchen Bank 5 Millionen
Franks und anderen Gläubigern 4 Millionen Franks zurück-
erſtattet habe. Labat erklärt, daß er nur Freédéric Humbert etwa
zehnmal geſehen habe. Nachdem Rechtsanwalt Labat geendet, er
hebt zunächſt Fréderic Humbert und dann auch Frau Humbert
heftige Angriffe gegen den Miniſter Vallé, deſſen Erſcheinen als
Zeuge ſie verlangen. Der Präſident erklärt, die Leere des Geld-
ſchrankes rechtfertige das gerichtliche Verfahren. Labori führt aus,
die Behörden hätten die Angeſchuldigten abreiſen laſſen. Der
frühere Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau habe ihre Abreiſe durch
Untätigkeit begünſtigt. Auf die Einwendungen des Vorſitzenden
erklärt Labori mit lauter Stimme: „Jch werde den Gerichten
beweiſen, daß einige Monate vor der Verhaftung der Humberts in
Madrid der frühere franzöſiſche Botſchafter am ſpaniſchen Hofe
Patenötre, der behauptet, von der Anweſenheit der Humberts nichts
gewußt zu haben, beinahe die Marie Daurignac geheiratet hätte.“
Nachdem dann noch zwei weitere Zeugen ihre Ausſagen gemacht
haben, wird die Sitzung geſchloſſen.

Die Untergrundbahn in Berlin. Dem „L.A.“ zufolge hat
die Leitung der Berliner Hoch- und Untergrundbahn auf die Nach
richt von dem Unglück in Paris ſofort eine eingehende Unter
ſuchung veranlaßt, ob eine ähnliche Kataſtrophe ſich in Berlin zu
tragen könnte. Nach ſorgfältiger Erwägung der gemeinſamen
und der differierenden Umſtände kann man der ſicheren Ueber-
zeugung ſein, daß auf der Berliner Untergrund-
e ein ſolches Unglück zu den Unmöglichkeiten
gehört.

Deutſch und öſterreichiſch. Der deutſche Verein für Ton-,
Zement und Kalkinduſtrie, etwa 300 Perſonen, darunter viele
Damen, der zur Beſichtigung der Stadt Wien und von Werken in
der Umgebung eingetroffen iſt, wurde Dienstag abend im Rat-
haus durch Vizebürgermeiſter Strobach feierlichſt begrüßt. Bei
dem Feſtmahl, das ſich anſchloß, brachte Vizebürgermeiſter
Strobach einen begeiſtert aufgenommenen Trinkſpruch auf die ver
bündeten Monarchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef aus.
Der Vorſitzende des Vereins dankte mit einem Trinkſpruch auf
Wien. An den deutſchen und den öſterreichiſchen Kaiſer wurden
Huldigungstelegramme abgeſandt.

Vom Blitz erſchlagen. Feuerwerksleutnant Beutel vom Ar-
tilleriedepot Marienburg wurde während eines ſchweren Ge-
witters auf dem Schießplatze zu Thorn mit ſeinem Pferde vom
Blitz erſchlagen.

Drei deutſchen Zimmerleuten, die mit dem Dampfer des Nord-
deutſchen Llohd „Gera“ in Sidney eintrafen und der Chillagoe
Compagnie vertraglich verpflichtet ſind, wurde die Erlaubnis zur
Landung verſagt, ſolange die Unterſuchung darüber ſchwebt, ob ſie
geübte Arbeiter im Sinne der Akte ſind, die geübte Arbeiter, welche
bereits vor ihrer Ankunft in Auſtralien einen Arbeitskontrakt mit
einer auſtraliſchen Firma abgeſchloſſen haben, von der Landung
ausſchließt.

Eiſenbahnunglück. Zwiſchen den Stationen Drageſeke und
Taſadfö der Belenhöſer Eiſenbahn (Ungarn) fuhr ein Laſtzug in
einen Perſonenzug hinein, wobei 4 Perſonen des Zugperſonals
ſchwer verletzt wurden.

Ertrunken. Man meldet aus Swinemünde, 11. Auguſt: Heute
früh ſind im Hafen nahe am Bollwerk ein Fiſcher aus Ahlbeck und
ſein Sohn ertrunken. Letzterer war vom Fockſegel über Bord ge-
ſchleudert und der Vater ihm nachgeſprungen, um ihn zu retten.

Erſchoſſen. Aus Oran wird gemeldet: Drei Soldaten der
Fremdenlegion, die einen dreifachen Mord begangen hatten, wurden
heute in Saida erſchoſſen.

Erdbeben. Man berichtet aus Rom, 11. Auguſt: Heute früh
kurz nach 518. Uhr wurden in Bari zwei wellenförmige Erdſtöße
verſpürt, deren zweiter der ſtärkere war. Auch in Milazzo und
Meſſing wurde das Erdbeben wahrge nommen. Jn Syrakus
erfolgte um 5 Uhr 38 Minuten früh ein Erdſtoß mit dumpfem
Rollen, dem drei Minuten ſpäter ein zweites mehrere Sekunden
anhaltendes Beben folgte. Auch in Taranto, Stabia und Caſtel-
lamare wurden heute früh Erdſtöße verſpürt. Eine andere Mel-
dung lautet: Fortwährend laufen noch Meldungen von Erdbeben
ein, ſo aus Segni und der ganzen Provinz Lecce. Auch aus
Neapel, Cataniag und faſt dem ganzen öſtlichen Sizilien wurden
gegen 526 Uhr morgens Erderſchütterungen gemeldet. Jn Mineo
(Provinz Catanien) liefen die Bewohner ſchreiend auf die Straßen.
Einige Häuſer wurden beſchädigt. Aus Neapel, 11. Auguſt, kommt
noch folgende Meldung: Das Erdbeben von heute vormittag dauerte
2 Sekunden und wurde auch aus Vomero, Miano, Capodimonte
und Scudillo angezeigt. Die Bevölkerung floh auf die Straßen
und kehrte erſt gegen Mittag in die Häuſer zurück. Ein ſtarker
Erdſtoß, dem ein anderer folgte, wird auch aus Meta und Sorrento
gemeldet. Jn Budape ſt iſt am Dienstag morgen ebenfalls ein
leichtes Erdbeben verſpürt worden.

Auf der Suche nach einem Verbrecher haben zwei engliſche
Polizeibeamte 28 000 Kilometer zurückgelegt, ehe ſie des Schuldigen
habhaft werden konnten. Jn Pittsburg in Transvaal wurde auf einen
gewiſſen James Pealsly gefahndet, welcher beſchuldigt war, Banknoten
im Betrage von 30 000 Mark gefälſcht zu haben. Die beiden Detektives
folgten den Spuren des Fälſchers durch Kanada, die Philippinen und
Auſtralien. Dann erfuhren ſie, daß in Bulluwayo im Matabeleland
ein gewiſſer Pealsly ſich aufhalte. Als die Beamten dort ankamen,
ſtellte es ſich heraus, daß dieſer Pealsly nicht der geſuchte
Verbrecher war. Von Bulluwayo endlich ging die Reiſe nach Johannes
burg und hier ermittelten die unermüdlichen Häſcher, daß in Pittsburg,
von wo ſie ausgezogen waren, ein Mann namens White lebe, ſich

roßen Anſehens erfreue und der Beſchreibung nach der Geſuchte ſein
önnte. Schnell machten ſie ſich auf die Rückreiſe nach Pittsburg und
ihre Bemühungen waren in der Tat von Erfolg gekrönt. Unter dem
Namen White verbarg ſich der Banknotenfälſcher Pealsly und konnte
verhaftet werden, nachdem man faſt die halbe Erde nach ihm durch
ſucht hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 11. Aug. (Diebſtahl.) Dieſer Tage wurden

dem Gutsbeſitzer Aug. Birkner im nahen Greppin während der Vor
mittagsſtunden aus ſeiner Behauſung eine Anzahl getragener Kleidungs-
ſtücke und eine goldene Damenhalskette im Geſamtwerte von etwa 80
Mark geſtohlen. Es war niemand in dem Gehöft anweſend und das
Hoftor nicht verriegelt. Die Haustür jedoch war verſchloſſen und
lag der Schlüſſel von innen in einem Fenſter. Als der Beſitzer
nach Hauſe kam, ſtak der Schlüſſel und entdeckte er den Diebſtahl.
Als Dieb kommt ein fremder Mann in mittleren Jahren in betracht,
welcher von einer Nachbarsfrau bemerkt wurde, als er mit einem großen
Bündel aus dem Gehöft kam. Derſelbe war nach Jeßnitz S egangen.

eObgleich durch einen Radfahrer ſofort die Verfolgung des es auf
genommen wurde, und man auch in Jeßnitz Anzeige erſtottete, iſt die

hier war die Halle trotz des Rauches von Leuten angefüllt, welche

Ermittelung des Diebes nicht gelungen. Wahrſcheinlich hat er eine
andere Richtung W n

m. Mühlberg a. E., 11. Aug. (Feuer. Verhaftete
Brandſtifterin.) Vorgeſtern abend wurde die den Wieſel'ſchen
Erben gehörige Scheune im benachbarten Boragk mit den darin be
findlichen Erntevorräten ein Raub der Flammen. Die Ehefrau des
Vorarbeiters Schmiele aus Boragk wurde als Brandſtifterin ermitteltund in das hieſige cſängnis eingeliefert.

Merſeburg, 11. Aug. (Brandſtifter.) Der 19jährige Sohn
des Mühlenbeſitzers Tierſchmann in Creypau hat ſich in Dürrenberg
der Gendarmerie geſtellt und eingeſtanden, in betrunkenem Zuſtande die
Holländer- Windmühle ſeines Vaters, die vor drei Jahren niederbrannie,
in Brand geſteckt zu haben.

Gerbſtädt, 10. Aug. (Verunglückt.). Auf dem Paulſchachte
bei Augsdorf ſtürzte der 28 Jahre alte Bergmann Wilhelm Lauch
infolge eines Fehltrittes 30 Meter tief in den Schacht er war ſofort tot.

Deſſau, 11. Auguſt. (Reichstagskandidatur.)
Eiſenbahndirektor a. D. Schrader hat die ihm von den beiden fref-
ſinnigen Parteien angebotene Reichstagskandidatur angenommen.

V Gotha, 11. Aug. (Gothaiſcher Landeslehrer-
und Peſtalozziverein.) Am 16. und 17. September
d. Js. findet im Parkpavillon zu Gotha die Generalverſammlung
des Gothaiſchen Landeslehrer- und Peſtalozzivereins ſtatt. Für
dieſe Verſammlung ſind folgende Vorträge angemeldet worden:
„Die Fortbildungsſchule für Mädchen“, Referent Herr Haupt
lehrer Hempel-Schwarzwald; „Die allgemeine Volksſchule“,
Referent Herr Lehrer B. Hofmann-Gotha.

Penig (Kgr. Sachſen), 11. Aug. (Verhaftung.)
Geſtern wurde von dem in Lunzenau ſtationierten Gendarm ein
dort aufgegriffener Menſch in das hieſige Gerichtsgefängnis ein
geliefert, deſſen Papiere und Signalement auf den mutmaßlichen
Mörder Schulz paſſen, der bei Waltersdorf unweit Gera ſeine Ge

5 Dienſtmagd Lina Ruſt, mit einer Axt zu erſchlagen ver
u e.

Letzte Telegramme.
Wien, 11. Aug. Jn der Landwehr-UlanenKaſerne in

Proßniz (Mähren) iſt die rote Ruhr ausgebrochen. Die Kaſerne
wurde geſperrt.

Kaſſel, 11. Auguſt. Heute nachmittag trafen Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und Prinz Joachim mit ihren Vettern, den
beiden älteſten Söhnen des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen,
auf Schloß Wilhelmshöhe ein.

Paris, 11. Anguſt. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, beträgt
die Zahl der bei dem geſtrigen Unglück umgekommenen Perſonen
85, wovon bis 10 Uhr abends 79 rekognosziert waren.

Paris, 11. Aug. Um 6 Uhr abends ereignete ſich auf
dem Stadtbahnhof Ternes ein ähnlicher Unfall wie der
geſtrige, jedoch ohne ernſte Folgen. Auf einem Motorwagen
entſtand ein Brand, der zwar alsbald gelöſcht, aber doch eine
Panik hervorrief. Zwei Damen ſprangen aus dem Wagen
und erlitten leichte Verletzungen.

Paris, 11. Auguſt. 75 Leichen wurden an einem einzigen
Punkte in einem gräßlichen Haufen gefunden. Alle hätten
ſich retten können, ehe der Rauch in die Station einſtrömte,
aber keiner wollte den Zug vor Fahrgeld-Erſtattung verlaſſen.
Dadurch wurden 60 enſchen Opfer von 15
Centimes

Jſchl, 11. Aug. König Karl von Rumänien iſt 10 Uhr
vormittags nach Gaſtein abgereiſt.

Budapeſt, 11. Aug. Meldung des Ungar. Telegr.
Korreſp. Bureaus.) Die am Donnerstag in Wien ſtatt
findende Audienz des Grafen Khuen Hedervary beim
Kaiſer wird als der erſte Schritt zur Löſung der Kriſe
bezeichnet. Allgemein herrſcht die Auffaſſung daß
der Löſung bedeutende Schwierigkeiten entgegenſtehen,
da ein über das von v. Szell und Graf Khuen

bewilligte Maß von Konzeſſionen in der
rmeefrage hinausgehendes ſchwer durch Je ſein

wird. an gibt ſich der Hoffnung hin, daß ſich die Oppo
ſition r werde, falls die Perſönlichkeit des künftigen
Miniſterpräſidenten ihr Gewähr bietet, daß die Konzeſſionen in
nationalem Geiſte durchgeführt und die Reformen in den
ungariſchen Regimentern ſo ſchnell wie möglich verwirklicht
werden. Die Blätter bezeichnen den ehemaligen Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle und Graf Apponyi als die
ſie für das Miniſterpräſidium, welche am meiſten Aus
icht haben.

London, 11. Aug. Das Oberhaus hat die dritte Leſung
der iriſchen Landbill angenommen.

Konſtantinopel, 11. Aug. Jn Monaſtir iſt das Stand-
gericht zuſammengetreten, um den Mörder Halim und ſeine
Komplizen abzuurteilen. Der zum interimiſtiſchen Wali von
Monaſtir ernannte General Huſſein Hilmi Paſcha wird auch
ſeine Stellung als Generalinſpekteur beibehalten.
Athen, 11. Auguſt. Auf der Jnſel Kythera erfolgten
früh 6 Uhr 3 Erdſtöße. Drei Dörfer ſind voll-
ſtändig zerſtört. Auch im ganzen übrigen Griechenland wur-
den Erdbeben verſpürt. Jn Athen bemerkte man einige leichte Erd-
ſtöße. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht gemeldet.

BuenosAires, 11. Aug. Der hieſige deutſche Geſandte
Freiherr von Wangenheim iſt heute geſtorben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 13. Auguſt Wolkig, wärmer, teils heiter, windig,
ſtrichweiſe Regen, Gewitter.

Freitag, 14. Auguſt Meiſt heiter bei Wolkenzug, ſchön, warm,
gewitterhaft.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Prie ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 11. Auguſt 1,71 12. Auguſt 1,74 (0,03

Trotha 1,50 1,50 oAlsleben 10. Auguſt 1,16 11. Auguſt 1,10 0,06
0,80 0,75 0,05Calbe, Obp. 1,44 1,40 0,04do. Untp. 0,22 x 0,16 0,06Unſtrut.

Straußfurt 10. Auguſt 1,10 11. Auguſt 1,15 0,05
Moldau.

Budweis 9. Auguſt 0,0510. Auguſt 0,00 0,05

Prag 0,18 o, sHavel.
Brandenburg 10. Auguſt 11. Auguſt
Oberpegel 2,00 1,93 0,07Unterpegel r 0,58 0,61 (0,03Rathenow

Oberpegel 1,32 1,31 0,01Unterpegel 0,14 o,14Havelberg 1,04 1,061 0.02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Aug. 16 R.
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Pardubitz 9. Auguſt dBrandeis Auguſt 0,0510. Auguſt 0,181 0,13 Waren und ProduktenbZinn o,021 T Hamburg, 11. Auguſt Wenn h v e nſterdam, 11. Auguſt Weizen auf Ter iftsagris 10. Äuguſt F 015 11. Äuguſt e 165 168. dar Winter An r und mechren r per u Roggen W S e gee perDresden a eiſ reuſt Don un delſte ruſſiſcher feſt 9 Pud 20/25, Auguſt Abladu in Reggen Aninerven, 5. Auge e d e e
To 1,20 T 1220 S holſtein. und mecklenburgi 174 uguſtAbladung 103-108, rpen, 8. Auguſt. WeizenWittenberg o a 5 e d Verſe ſo. ais ruhig, Amerik. mixed u n n Montag und Den et Hafer
an i e n a a r i Ut Kelcrarn) Rether We Sigcheten„97 0,04 i a r r r Oktober 6,15 Gd. 6, t per Auguſt Septem er Winter WeizenBarby 1,18 v 1161 per April 5,37 Gd., 5,38 Br. Hafer „6,16 Br., per Mai per September 858/ D z1,04 per April 5,55 Gd. 5,56 per Oktober 5,50 Gd., 5,31 Br. Mal 67. Mats per September 59, per e Wi 7 03 Zoenber 6 s e r 6,18 Br. Mai Wie 7 r i per Dezember 58 per
Wittenberge uräee v ai 4,62 Gd., per Dezember o. guſt. (Telegr.) Weizen per SeptembLenzen 0,98 r 99 Paris, 11. Auguſt. (Anfa A. Mais per September 52! ptember 80,

jo2) 004 per Septemb ng.) Weizen flau, per A 2Dömitz 1,00 7 el er 21,35, per September D uguſt 22,30, Raps0]38 0,00 Februar 21,55. tember Dezember 21,40, per evember Ham87 0 Roggen ruhig, per Auguſt 14,40, per Woher J r gegß. Rapsſaat. Holſtein., medlenburger und

„37 J a 8, 11. Au uſt. J0,45 0,08 per September i en flau, per Auguſt 21,90, Hambu Suler.
dere Roggen ruhig, per en Thi per November1. Produkt vefe es z (Schlußbericht.) Rüben Rohzucke4,75. „40, per November- burg per Auguſt 16 4 W re Uſance, frei an Bord. am

Dezember 17,60, per März s er g 17,60, per
ehrten g-Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Auguſt 1908 giehAktiva. 8 ehun 31. Meigllbeſtand (der Veſtand veceittt g der 2. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lollerlean Gold in B an kursfähigem deutſchen Geld en e 112497 nS 2784 C. r r r Münzen) das gilogr a en Von wer 86 e n den vekeien en Numm r e h d i2. Beſt. an Reichsk 926 202 000 Ab 259 n Klammern betgefügt. ern 3 505 94 757 7 3 46 55 3399 505 624 800 17 608aſſenſcheinen n. 259 000 Ohne Gewä 6 9561 92 116117 72 221 4257 11s072 1533. do. an Noten and 27 512 000 Abn 28 64 (200 ewähr.) Nachdruc verb 90 348 455 522 84 848 925 84 90 7 835 61 970 73 93 117137erer Banken 314 000 678 173 268 83 322 25 643 57 71 ofen. [400] 78 119 I 18122 251 83 394 (200)4. do. an W J 9 985 000 Zun. 2023 27 128 257 91 i 926 30 (500) 1031 o0 129 65 285 900 404 767 931 505 [200) 802

an W haedſorderangen 30 600 m 8 n n d ans n i m 5do. an Effekten 340 000 Abn. 8969 000 n h l i äe e v n o es I o 865 e h n e o 12 W7. do. an ſon 1 731 000 Abn. 10082 191 252 3 930 9037 163 65 425 515 840 S 8 126060 203 582 605 8 5084 140 55 91 (900 422a ſonſtigen Aktiven Vaſſiv 82 060 000 Zun. 3 (öo 600 r g. r h e 35 ne J 40 652 76 701 128121 209 413 514 743 800 z e le x o 3

das Gru a. 605 16 68 743 955 9 l 2 314 406 819 0 366 648 80 766 8779. der Sarg 6150 000 000 unverändert 7 u e en W TJa o hon W n h h e e10. die Betr. der umlauf. Noten 47 587 000 unverändert. 202 u 591 664 [20 t h 81 857 470 822 961 S 6800 M 1360 S nis 779, 135660
11 ren Mreiggdüch fälligen 1 188 170 000 Abn. 27 974 000 33 e o d h e don s bis 25 h be n

ichkeiten 324 454 537 69 88 629 1 38 43 424 (200) 5 033 295 693 783t2. di ſonſtigen Paſſiven v 189 598 000 Abn. 13 780 000 634 781 885 905 27. 26050 54 135 d 35 25160 [400] 426 28 3 9 3 320 [200) 28 594 785 88 rn 232 i80 232 42 455 530 a a
24 248 000 5a 939 77 [200] 28068 216 (200 4 94190 27132 300 9 65 82 84 902 10 144086 3031 57 238 87 95 336 37 458 8200 Zun. 237 000 6 3 h a 33 595 63 601 534 2907 ön s h h h u b n h uTages 300 240 5is [200] 793 832 473 87 532 916 (406 68 900 54 147

en See h e hr r 2 973 1 7I r Preiſe waren am Fruhmar u t nbörſe.) Die 3 T r 410 62 579 b eß 958 47 7 3 o 507 [500) S 89 223 39 W 286 85 Fs 555 [230

erſte lei ober 238 32 37 496 60 81 464 823 76 922183,00 e Juttergerſte Ter n e e a i o e e Wo 7 t da der 39002 S e i e d u e n130 r o ru S S re klamme mit Verugh 32 e 20 h e 23 87 e n o a e 85 5el n 1 solle 293
enburg., pomm., preuß., poſen. und ſch Hafer märk. S e n d e 1200 e et 50 es en e h d e n i e o 19e i a öie 156,00-— 166,06 ha e e S o o o Tor t 75 d e 53 d S e 18300 5„00 135,00 .4. M 00 142,00 ri on 20 800ſ 55 s i 562 5 48080 109 223 47 76 30 2 90 817 300) 87 'soge o ger 165002 245abfallende Oualitäten ais, amerik. mixed 122,0 da 5 200] 652 783 [200) 813 35 70 1 783 828 167287 413 46 o 166052 7, 37 47ten 114,00 22,00 124,00 0007 111 562 615 17 37 808 996 ſos r 3 45 575 748 61 847 81 84 168040 89 875 [400) 901Erbſen, inländ 116,00 runder 120 454 519 660 743 947 200 t 5 1098 ([200] 99 122 202 Se 677 8415 169622 943 409 68 127 (200) 49 303 407 29 67

und ruſſ. Fut „00-122,00 g5i 405 502 j. 52024 207 355 476 501 64 (200) 53 383 170203 J 72ſelne 15000 I utterware mittel 14400 14900 S r 642 763) 873 90 533080 882,87 507 85 [100 000) 654 90 771 8220 59 175 267 374 495 546 32 (300) 80 603 [200 980 3 74 722 46 929 172164 72 171031 170 273 399mehl 0 und 1 17,0 Weizenmehl 00 20,00--22,25 R 57030 88 90 108 [200) 96 720. 84250 868180 209 c 13 69 997 173008 35 83 163 80 424 91 530 837 433 200) i 700, 1200) 836 38 disRoggenkleie 930 „00--19,10 Weizenkl oggen 945 986 59150 268 [400) 41 602 886 977 58033 79 115 20 446 57 855 940 80 175067 185 202 446 806 44 80 1 69
9,70 i eie 8,90 9,40 60019 32 209 411 30 648 73 808 01 I 493 612 75) 842 86 [500] 740 837 49 515 630 852 176039 77, 244168,26— 168,50 168,25 Mittagsbörſe: Wei 33 45 05 de 61027 ne 05 8 le ß„50 163,25 Oktober eizen September 30 (200) 986 62061 170 97 230 1027 132 252 408 525 51 623 637 (200] 326 454 7566 179050 69 51 579 735 896 900164,75 164,50 Oktober 164,25—164,00 33 h t 70 e du i 206) 522 759 865 63 n 300 93 491 520 [300] 25 29 32 662Spplenber r r 182,00 e mee n e W u e n mg65 57 99 (200) 68 9 d e h 33192 82,poſ. und ſchleſ. ſei Hafer, märk., mecklenbur u 70128 69 200) 68 229 158 56 40)) 442 725 860 188077 1 432 4 601 792 825 187fein 154,00 164,0 g., pomm., preuß. g24 44 76 405 602 52 722 925 3 189i0 29 1200) 62 79 591 413 608 93 72 33gering 131,00 140,00 „00 mittel 141,00 153,00 406 (4005 724 30 808 92 72 71088 191 246 6 51 32 437 640 784 835 25 65 [400)] 827

„-00--140, 3, 850 73103 342 535 79 6 160. 323 423 509 29 4 1300 190006 46 100 24 38 252130,00 Mais ruſſ 128,00 1365,00 z 706 (200) 853 76057 17 [200] 68 81 715 32 856 94 o (400) 46 656 700 33 96 453 631 41 791 902 3 349 567 864 946 1091174 210 (200)Dualitäten 114,00 1 amerik. mixed 122,00— 124,00 zember 7 35 746 95 909 43 I o e 962 193061 207 508 (200 192193 221 60 ch W i116,00 „00 abfallende 376 465 7 6021 31 172 266 364 i 5 000) 435 501 200) 20 95 741 700 654 (300) 194074 1200) 313 7i8 815117,00 Weizen runder 119,00--121,00 869 78667 1653 451 510 667 943 05 35 55 770 14 208 301 417 48 95 567 607 701 21 33 C 95010mehl 00 20,00 „00 September 754 804 43 44 79042 96 182 343 7ösg 285 63 104 83 352 86 574 679 94 57 7 7 958 19602317,60—19,10 A. RKi 00--22,25 Roggenmehl 0 80051 33 66 271 o2 öo2 on 61 22 5 u o 500) S o 7301 5 425 503 65 152 201 39 h 497146/60 Br., D üböl Oktober 46,70 46,50 N u. 721 55 822 82. 82011 [300 7790 960 81046 54 1 356 464 84 [500) 575 642 74 741 814 199048 54November i 30 h 90 454 555 90 266083 121 88Preiſe ezember 46,70 Br., Mai 5 s 583 766 905 840149 1 1 925 36 83010 135 851 S 227 78 601 72 792 20n a i S gehe e e e re188,75 Oktober 18 „50 Ro 5604 i01 282 511 509 25 2 167 95 229 9f 4099 542 7 5 (300) 205042 156 59 4060 119 60 94 255 63
4,7 De ggen September 90070 614 61 80 866 97 752 (209) 156 297 2 a17 86 488 [200) 634 85 98128,75 Oktober 12 d Dezember 136,00 A. 82 962 91094 122 21 301 14 90 450 75 732 85 809 20 7543 5 915 20602700 9 Hafer September 9220 301 300) 419 609 851 214 37 73 334 407 61 570 712 482 87 610 18 41 050 208908 20825117,00 Oktober 1 i16 Dezember 130,00 Mais S F7 99 95148 93112 412 852 903 712 73 77 661 733 9609 1 [200] 133 244 92 [30050 AC., D 4 ais September 81 247 [200] 404 80 5009 39 434 616 9 210004 347 512 18

17,25 Okt Dezember 116,75 S 664 83 [400) 897013 1 651 871 80 98 9614 0004 160 83 262 331 (200n Auge Prieter 10.00 e ren e e rn eDezember 46,70 2 er 46,60 November 46 10010s 290 o 090 100 314 83 511 772 83 844 96 4 816, 56 999 215011„70 6,60 wo h e .73 3 33 b 99 2176 6077 139 201 [200), 3272 315 8 409 33 99 101154 887 438 s 182 333 435 /5 98 551 632 6 420 64 70 601 74
Zentralſtelle der P 86 702 821 66 28 73 619 755 1200) 87 60 91 574 74 634 42 41 863 905 1 632 63 91 [200) 2180reußiſchen Laudwirtſch o e e 75 e e 220126 h n eaftskammern so 7560 10660i8 351 460 219 32 85 402 3 620 742 [300] 22212. 221 32 93 551 (200) 761 894 701 808 18 v42 621 W W Ta2 (300) 222123 212 464 759 916 e h S Ab s I de eS 461 17 65 506 21 92 602 3 58 6 725 i 1605278 i r r verblieben: So T Wo m 41 66 60 514 829

i. h Mit o Mk 9 zu 1000 Mk. 14 au 600 di e u 00 di

u r re Auguſt 1903.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
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Uckermark Weizen Roggen GerſteMit 154— 165 130 r 4. Ziehung dnun s 13 h ß n Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterle. 1001160 170 122 130-160 c die éieua Jan zu Zugnſt 1902 nacdmitt 1 260 481 511 18 18 648Lauſitz 130 126 138 130 ber 96 Bl lind ags. 873 108062 s 59 858 86 407108 43c 130 135 in Srnneg keigeſaht ekfenden Nummern 109 z82 r m 437 604 10 75 3 r V 8
erſeburg, vſtl. d. Mulde 145 184 187— 165 135 9 wo e w.öſtl. d. e 144 658 92 742 achdrug verboten. 222 33 96 600 589 656 93 [2001dte die e Bee e e tS 93 585 696 Il 51 340 76 41 1482 68 646 300 4099 1i7Stettin (Bezirh) 145--156 135--143 135 150 17 425 430 738 841 89 958 7011 3 6055 92 84 89 811 22 85 954 6 [30 000] 965162 130 143 512 679 9003 90 18 576 647 98 7 883 771 80 982 86 1 116 3 134 332 42 115316Se Gieh e h Tage en W d e hl n7, oss 147 88 68 i 132 r 88 ſa0Thorn 170 127 13 Weg 3 i e o vo 566, 046 57. o 12öos 50 72 80en e e z e e e e r e ereslau 15- 150 121 132 2 52 821 168068 432 82 98 677 818 910 44 18 205 83 394 445 679 755 7 224 20 560 760 1 240 s 680

Neuſtadt (O.Schl.) 145-—- 160 124 128 130 130 z 132 W 73 333 s 129 o 729 927, 78. 12823145 300 140030 143 236 29057 114 40 68 205 74 257 365

Striegau 158--164 125 130 123 128 S W W a de 7 e e158--166 124 120 126 C7015 221 o 928 26002 100 8022 30 137 39 s 815 132045 51 133 33 90 926 32 [3001 13810oſen 150 125--140 127 1 d k ie e 604 2 46 300] 72 381 400 652 350 421 647 97 766 938 473 525 660 758 848 69 2802 2 716 986 5 83 134001 133124 92 265e a a m en e n ena 7- 7 7.787 028 215 68 599 749 471 527 81 6252 es e e e e ne Wanſt z 65 1305140 140— ias i n e e e en enſter 155 165 120 D 145 39 40 260] 139 203 435 6 97 753 69 84 989 299400 1i2 376 505 6 14708 334 50. 21 36 901 146087 200) 14804
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Pondon, 11. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko ruhig, 9 ſh.s d. nominell, Rüben diohzuger dolo ruhig, 8 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Auguſt, vormittags. KaffeeTerminNotierungen.r für Good average Eantos) Sept. 251 G., Dez. 26 G., März

G G., Mai 27 G. Tendenz: Ruhig.
Hamburg, 11. Auguſt, nachmitlags. KaffeeTerminNotierungen.

r für Good awerag antos. September 25 G., Dezember 25
März 26 G., Mai 27 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 11. h JavaKaffee good rer 26.
Havre, 11. Auguſt. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

chloß ſetig, ſür Januar 5, für Juli 15, für die übrigen Monate 10
unkte z Zufuhren in Rio 47 000 Sack, Santos 43 000 Sack
r zwei Tage.

Havre, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Auguſt 31,00, September 31,00, Dezember 31,60, März 32,25, Mai
32,75. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
2.50 n aminrs 11. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko

p.

New-York, 11. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 156

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
San u oſterte t. Spi wuhi ſt 187, Br. 150amburg, 11. Auguſt, Spiritus g, Auguſt 15 15 G.AuguſtSeptember 15 Br., 15 G., SeptemberOktober i Br., i
G., Oktober- November 15 Br., 15 G.

Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus Auguſt
37,75, Sept. 36,25, September- Dezember 35,25, Januar-April 35,50.

Paris, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Auguſt 37,25,
September 35,75, September Dezember 35,00, Januar April 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. Auguſt. Rüböl loco 51,00, Oktober 50,00.

be t 11. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 48,00.
ſterdam, 11. Auguſt. Leinöl feſt, loco Sept.-Dez. 20

JanuarMai 107/
H 10. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's v 41 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.
Marken 39 --40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-ork, 11. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,25, do. Rohe und Brothers 8,10.

Paris, 11. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 49,25,
September 800 Sept. Dez. 50,25, Jan.April 51,25.

artoffeln. KartoffelmehlBerlin, 11. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl
19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 10. Auguſt. Kartoffelſtärke 18--18 Mk., LieferungA aſt- et 18-—18 W Kartoffelmehl. prompt 18/7—19 Me,
Lieferung AuguſtSept. 18 19 Mk., SuperiorStärke 18 19 Mk.,SuperiotMehl 19 19 Kit. per 100 Kilogramm.

e ddebues, 11. Auguſt. Eßkartoffeln, 6,00-6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdevurg, 11. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier e Stück 3,20—8,80 Mk.

Hamburg, 10. a of heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110--120 Pfg.,
kleine 40—80 Pfg., Seezungen, große 200—210 Pfg., kleine 120 bis125 Pfg., däniſche ſ. eiße, große 50—80 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 60-—70 Pfg., Scholen, große 60-—-70 Pfg.,

mittel 50—65 Pfg., kleine 15-—34 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-35 Pfg., mittel 18-—25 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 15--18 23 kleine 6——8 Pfg., Seehechte 22——25
gih Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10 12 Knurrhähne 6 bis
s Pfg., Vorſch Pfg., Rochen 7—-9 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 160--170 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--140 Pfg., Zander 90 120Pfg., Flußhechte 105-110Pfg., Schnepel

ſtroh 3,00-—3,50

loco 84 f
5,20 Küufer, Mai 5,25 bez.

164,50. Tendenz Ruhig.
el 11. Augu

numbers warrants 51 sb. 6 d.

Lager 8,62x.

Stroh. Hen.
magere 11. Auguſt. Richtſtroh 4,00-4,50 Vect., Krumm

k., Heu 5,50——6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 11. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling

11. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

31 Uhr. Wolle. Auguſt 160,00, März

Liverp e (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

ndenz: Feſt.

10. t.Havre, vgr

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.Per Auguſt 6,47, We Dez.Jan. 5,28,
„AuguſtSept. 6,37, Jan.-Febr. 5,27,Sept.Okt. 5,81, Febr. März 5,26,Okt. Nov. 5,42, März Apeit 5,26.

Nov.Dez. 5,32,
Metalle,

Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 75
London, 11. Auguſt. Silber 25/10 Lſtrl., ChiliKup r

r 3 Monate 55/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 L
inn 127 Lſtrl., Zink 20

Glasgow, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixede arrants Middlesborough 46 h. 2x d.

Düngemittel.

Hamburg, 10. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 10. Auguſt. Wechſel auf London 121/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Benthnerz für Lokalez: Erich Venthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaftion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Red aktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

S —1 e e mm-z,s„, mm m hF n ſngn n m n ,ſ,f, —n D n—z,.e2 r 7 ſ»M— 5g n g Irj 2 1

27,00 Mk., Speiſeb 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis Pfg. n h zalo der Hall itung befindet2100 Bil es fur o be e chenden Wachſen Fs Humnein, Yje Mferſehnrger Filiale et ben en Brentt
Vriedmann e Weinstock, BanKgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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do. ukb. b. 1900 150 do II. ä 2 Raphta Obligationen 125.70 do. 9.C.Rentenſcheine.. Ja diverſ. 97.252 6.- i. S re 6 BDeutſch Hyp.B. Pfd i 32288 b u. e 157 71300 Rorodeutf her Sioyd. 101.00 s e. S. n. fette 163500 n an. 4. 118G. B.Creditunkd. b. I003 4 101,506 Oreg. Rallw. u. 1935 z do. do. 2403, Thlr. Jeipziger Gr. elettr. Straßb. 7 5 14
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Bunte z e War 28 z ik. b. 2 o. ler n g ds. rdo. VII. uk. 1 Werrabahn. poldsgrube Edderitz 3 e 3 1368/71/72 1,e. i t 4 n Wiabikaweasuntbs. dis iöös S r (42 35 503.5560 FiſenbahnSt.-B.-Aktien. Dur Se den S en l iese 12 862
do XXn. XXI. v. 1010 4 [öJ,00 Wladikawkas. 99,7564.6 C sa6öu0 do. am. 1871 S 1110,50857 h unk. 7 J. 1683 e 77 h z z Je d g. u 1901 do. do. 27 3 112d i 85 h a i. 8. H. ise3: hxriendurg Rlawka, S S KaſchauOderberggar. Silb. 50,

Kür die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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